
Schenkt den Frauen Blumen!

Der Frauentag – der 8. März – wurde für uns traditioneller Feiertag,
als  die  Männer  uns  –  den  Frauen  –  Blumen  und  Geschenke
überreichten,  unsere  Ohren  mit  Komplimenten  und
Liebeserklärungen  ergötzten.  Wir  haben  schon  längst  diese
revolutionären feministischen Quellen vergessen und genießen die
Aufmerksamkeit und Höflichkeit der Männer. An diesem wunderbaren
Frühlingstag  fordert  die  Seele  etwas  Besonderes,  Schönes,
Interessantes! Die Frauen möchten sich besonders stark als Frauen
fühlen, möchten Aufmerksamkeit und die Fürsorge der Männer und
möchten richtig feiern!

Gerade in so einer festlichen und herzlichen Atmosphäre verlief unser „Dialog“-Abend
mit Liedern und Poesie unter dem Titel „Eure Majestät Frau“. Wie immer trafen wir
uns im Kreis unserer Freunde, pflegten die Kontakte, hörten Gedichte, sangen Lieder,
die den Frauen, dem Frühling und der Liebe gewidmet waren und verlebten einfach
gut  diesen  Festtag.  Wenn man nach der  dankbaren  Resonanz  urteilt,  ist  uns  das
gelungen. Larissa Ritter und Alla Borodulina bereiteten den festlichen Tisch mit allerlei
Köstlichkeiten  vor,  und  unsere  Gäste  hatten  Süßigkeiten  zum  Tee  und  originelle
Vorspeisen mitgebracht, doch die Hauptsache war – die gute Stimmung. 

Igor  Shemyakov  begrüßte  alle  versammelten  Frauen
zum Feiertag und wünschte ihnen das Allerbeste! Lew
Gadas  überreichte  als  einer  der  Moderatoren  des
Festes im Namen des „Globus“ den Frauen Rosen.

Zu  hören  waren  lustige
Anekdoten, Gedichte und Lieder.
Wir  als  Moderatoren bemühten uns,  dass  alle  fröhlich  waren
und sich einfach zwanglos gaben. Unsere Gäste tanzten sogar
ein wenig nach der inspirierenden Melodie des Liedes „Wenn
der Frühling ans Fenster klopft“.

Margarita  Zyganova  erzählte
interessante Momente aus dem persönlichen Leben
von Clara Zetkin und Rosa Luxemburg. Man lachte
viel  und  tanzte,  und  schließlich  sang  man  auch
Karaoke unter der „Leitung“ von Dmytro Fardygola.

Im  Saal  herrschte  Frühlingsstimmung,  glückliches
Lächeln erleuchtete die Gesichter und machte alle Frauen besonders schön. Die Zeit
verflog irgendwie unbemerkt. Solche Treffen reichen nicht aus in unserem alltäglichen
Leben,  und  es  ist  doch  so  wichtig,  dass  es  mit  einfach  erreichbarer  Freude,  mit
Herzensgüte, Glück und Wohlbefinden ausgefüllt ist!

Und man muss sich auch bemühen, dafür alles zu tun, was auch von uns abhängt. Wir
alle  brauchen  positive  Emotionen,  besonders  jetzt  in  der  schwierigen  Zeit  der
Epidemie und Quarantäne.

Denn  nicht  umsonst  sagen  Ärzte  und  Psychologen,  dass  positive  Emotionen  und
Lächeln  die  Immunität  erhöhen!  Ich  wünsche  Euch  allen  von  ganzem  Herzen
Gesundheit und Geduld!
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